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Das Jahr neigt sich dem Ende zu, die Natur 
richtet sich auf die Ruhepause des Win-
ters ein und wir Menschen vermissen die 
Helligkeit, das Licht.
Der November mit seiner Dunkelheit 
stimmte uns nachdenklich, ja oft traurig.
Schaut man jedoch genau hin, sind die 
Zeichen für den Neuanfang überall schon 
gesetzt.

An den kahlen Zweigen von Bäumen und 
Sträuchern sehen wir bereits die Knospen 
für ein neues Erwachen nach der Ruhe-
pause.
Im Dezember haben wir nur noch 21 kür-
zer werdende Tage, dann nimmt die Licht-
menge schon wieder zu.
Die Adventszeit erhellt durch ihren Lich-
terglanz die Wohnungen und Dörfer.
Diese vier Adventswochen bereiten uns 
auf die Ankunft Jesu vor.
Dann feiern wir Weihnachten. Und dazu 
sollten wir uns einmal besinnen, was 
Weihnachten eigentlich ist: es ist der Be-
ginn von etwas Neuem.
Mit der Ankunft des Herrn wird uns Men-
schen Hilfe angeboten, Hilfe für unser Le-
ben.
Wir müssen sie nur sehen und sie anneh-
men, das wünsche ich uns allen.
Eine gesegnete Advent- und Weihnachts-
zeit wünscht ihnen 

Jens Heim, Lektor

Jahreslosung 2025
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Am 14. August 2024 unternahm der 
Seniorenkreis eine Halbtagesfahrt 
nach Ebergötzen zu Max und Mo-
ritz und dem Mühlenmuseum.  
Die Fahrt ging um 13:00 Uhr bei strah-
lendem Sonnenschein los. In Eber-
götzen angekommen, wurde uns 
das Leben von Wilhelm Busch er-
zählt, was sehr interessant war. 
Weiter ging es durch die Mühle. 
Die Führung dauerte ca. 1 Stunde.  
Dann hieß es „Einsteigen in den Bus“. 
Wir fuhren zum Seeburger See, wo Kaffee 
und Kuchen auf uns wartete und in ge-

mütlicher Runde verzehrt wurde. 
Gegen 17:30 Uhr ging die Fahrt weiter 
Richtung Nienstedt und man konnte bei 
den Teilnehmerinnen eine Zufriedenheit 
feststellen. Es war ein schöner Nachmit-
tag.  Inge Lüer

Anmerkung der Redaktion:
Weitere Bilder von der Fahrt auf der Inter-
netseite der Kirchengemeinde:
https://www.kirche-nienstedt.de/Nach-
richten/Nachrichten2024/2024-08-14-Se-
niorenkreisfahrt

Fahrt des Seniorenkreises nach Ebergötzen

Besuch bei „Max und Moritz“ (Foto: C. Kühnert)

Der Seniorenkreis trifft sich regelmä-
ßig am 2. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr 
in den Gemeinderäume der St. Mar-
tinskirche in Nienstedt.

Die nächsten Treffen sind am
 1 11. Dezember 2024
 1 8. Januar 2025
 1 12. Februar 2025

Termine des Seniorenkreises
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Erntedank - Wie der Name schon sagt, 
danken wir Gott für die Ernte dieses 
Jahres. Um dem ganzen Thema aber 
ein wenig näher verbunden zu sein, 
fand der diesjährige Erntedank-Gottes-
dienst der St. Martins-Gemeinde auf 
dem Bärenhof in Förste statt. 
Nach intensiver Vorbereitung wurde in 
die Scheune eingeladen, wo, dank Bän-
ken der Feuerwehr, einem Reisealtar 
der Kirche und der Dekoration durch 
viele helfende Hände, ein sehr stimmi-
ges Ambiente erzeugt werden konnte. 
Dieser Einladung folgten erfreulicher-
weise viele Besucher:innen, sodass 
kurzfristig sogar noch neue Sitzmög-
lichkeiten geschaffen werden mussten, 
um dem Andrang gerecht zu werden. 

Unter der Leitung von Pastor Rumberg 
und Lektor Heim wurde dann der Gottes-
dienst abgehalten, in welchem „Die Spei-
sung der 5000“ passend durch die jüngs-
ten Besucher dargestellt wurde.
Auch die im Anschluss an die Darstellung 
folgende Aktion des KiGo-Teams wurde 
sehr gut angenommen: Es konnten Ta-
schen bemalt werden, die dann von den Kin-
dern mit nach Hause genommen wurden. 

Nach Beendigung des Gottesdienstes 
wurde zu Tisch gebeten. 
Auch wenn in diesem Fall keine 5000 ver-
sorgt wurden, so ließ es sich doch der 
Großteil der Anwesenden nicht nehmen, 
bei Erbsensuppe, Würstchen und dem 
ein oder anderen durch den Förderverein 
ausgeteilten Kaltgetränk zusammen zu 
sitzen und den schönen Mittag ausklingen 
zu lassen.

Alles in allem kann man sagen, dass diese 
Zusammenkunft ein voller Erfolg war und 
wer weiß, vielleicht sieht man sich ja im 
nächsten Jahr bei einem anderen Gastge-
ber wieder, denn so ein Gottesdienst hat 
definitiv Wiederholungsbedarf.

Louis Sindram

Anmerkung der Redaktion:
Weitere Bilder unter https://www.kir-
che-nienstedt.de/Nachrichten/Nachrich-
ten2024/2024-10-06-erntedank-baeren-
hof

Erntedank 2024 auf dem Bärenhof in Förste

Erntedank 2024 (Foto: M. Wächter)
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Nachdem der ursprünglich geplante Pro-
benraum in Northeim kurzfristig nicht zur 
Verfügung stand, musste das Akkordeo-
norchester des Landes Niedersachsen 
„Accollage“ spontan eine geeignete Räum-

lichkeit für das angesetzte Probenwo-
chenende am 14./15.9.2024 organisieren.
Durch persönlichen Kontakt zum Kirchen-
vorstand der St. Martinskirchengemeinde 
in Nienstedt, fragte der ehemalige Förster 

Bürger R. Seidel, Mitspieler bei Accollage, 
dort an, ob die Kirchenräume für eine Mu-
sikprobe angemietet werden können. Da 
am besagten Wochenende kein Gottes-
dienst in der Kirche stattfinden sollte, war 
das kein Problem und innerhalb von zwei 
Tagen war alles klar.
Dafür bedankt sich Accollage ganz be-
sonders beim gesamten Kirchenvor-
stand und bei Frau Hüttig vom Pfarr-
büro für die schnelle und reibungslose 
Hilfe.
M. Töllner vom Kirchenvorstand erledigte 
die Schlüsselübergabe und machte einen 
Schnellkurs über Benutzung der Technik, 
sowie der weiteren nutzbaren Räume.
Am 14.9. trafen dann die Spieler:innen 
von Accollage aus ganz Niedersachsen 
in Nienstedt ein. Ein paar Bänke wurden 
zusammengeschoben, da der gesamte Al-
tarraum benötigt wurde! 
30 Akkordeon, 4 Pauken, GranCassa, Tu-
bular Bells, Keyboard, Klavier brauchen 
doch einigen Platz!
So konnte bei toller Akustik ein perfektes 
Probenwochenende durchgeführt wer-
den. 
Am Samstagabend wurde lediglich nach 
Northeim in die Jugendherberge zur 
Übernachtung gefahren, um Sonntag 
dann noch einmal von 9 bis 15:30 Uhr in-
tensiv zu proben.
Zum Abschluss zeigte sich, dass die ver-
fügbare Küche Gold wert war, da ein 
schneller Imbiss vor der Abreise, noch vor 
Ort zubereitet werden konnte.
 
Diese optimalen Probenbedingungen wa-
ren für das Orchester sehr wichtig.
Es war nämlich die Generalprobe für zwei 
außergewöhnliche Konzerte Anfang Ok-
tober in der Region Pforzheim. Dort wur-

de als Welturaufführung das Requiem 
„Lisboa1755“ gespielt. 
Der Accollage Dirigent Ralf Schwarzien 
hatte dieses Stück ursprünglich für eine 
Konzertreise 2020 des Orchesters nach 
Portugal komponiert. Diese Reise konnte 
leider nie durchgeführt werden, daher 
war es jetzt umso schöner, das Werk, 
bestehend aus 6 Sätzen, jetzt endlich zu 
präsentieren. Neben den 30 Instrumen-
talisten, waren sogar noch 3 Solosän-
ger:innen, sowie ein 20 Stimmen starker 
Chor dabei.
In „Lisboa1755“ wird musikalisch das 
verheerende Erdbeben in Lissabon vom 
1.11.1755 dargestellt. Mit vielen dramati-
schen Teilen, aber auch wunderschönen 
Melodien ist diese Komposition ein sehr 
emotionales Werk und hat alle Zuhörer 
intensiv berührt.
 
Diese Konzerthöhepunkte sind also auch 
St. Martin in Nienstedt zu verdanken und 
den lieben Menschen dort, die uns das 
Probenwochenende ermöglicht haben.
Accollage sagt vielen Dank!!! 
(vielleicht klappt das ja irgendwann wie-
der)

Rainer Seidel

Weitere Informationen zu Accollage, 
dem Akkordeon-Orchester des Landes 
Niedersachsen unter:

www.accollage.de

Ungewohnte Akkordeonklänge in der  
St. Martinskirche in Nienstedt!

Accollage-Probe in Nienstedt (Foto: Töllner)
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Die diesjährige Jahreshauptversamm-
lung des Fördervereins (FöV) fand am 
27. September statt. Im Mittelpunkt 
der Tagesordnung stand neben den üb-
lichen Berichten des Vorsitzenden, des 
Kassenführers und der Kassenprüfer 
insbesondere die alle drei Jahre durch-
zuführende Neuwahlen des gesamten 
Vorstandes. Darüber hinaus berichtete 
Michael Wächter als Vorsitzender des 
Kirchenvorstandes (KV) über aktuelle 
Themen und Entwicklungen. 

Änderungen bei der Mittelvergabe
Der FöV-Vorsitzende Jens Fröhlich warf 
in seinem Jahresbericht noch einmal ei-
nen Blick zurück auf die im Frühjahr 2024 
durchgeführten Kirchenvorstandswah-
len und die daraus resultierenden Ver-
änderungen auch für die Mittelvergabe 
des FöV. Mit dem Ausscheiden von Vera 
Fröhlich aus dem KV endete auch ihre Be-
schäftigung als Gemeindekuratorin. Da 
es bisher keine Nachfolge gibt, entfallen 
die bisher hierfür vom Förderverein ge-
leisteten Unterstützungszahlungen. Diese 
Gelder sind somit frei für andere Projekte. 
So hat der Förderverein die Kosten für die 
diesjährige Seniorenfahrt übernommen. 
Er leistet finanzielle Unterstützung für die 
Beschaffung von Arbeitsmaterial für die 
KiGo-Arbeit. Und er hat Mittel zugesagt 
für die, von Pastor Rumberg-Schimmel-
pfeng betriebene, Gründung einer Posau-
nenchor-Anfängergruppe.

Junge Mitglieder gesucht
Der Mitgliederbestand ist zwar auch in 
diesem Jahr nahezu unverändert geblie-
ben, nach wie vor hat der Verein jedoch 
ein „Altersproblem“. Um die Existenz des 
Vereins langfristig zu sichern, bedarf es 
daher weiterhin neuer, vor allem jüngerer 
Mitglieder.

Solide Kassenlage
Über die Einnahmen und Ausgaben des 
Jahres 2023 legte der Kassenführer Karl-
Heinz Ahrens in seinem Kassenbericht 
Rechenschaft ab. Er konnte von einer soli-
den Kassenlage berichten. Die Kassenprü-
ferinnen Erika Töllner und Marlies Becker 
bescheinigten dem Kassenwart eine ein-
wandfreie und vorbildliche Kassenfüh-
rung. Der von ihnen beantragten Entlas-
tung des Vorstandes wurde einstimmig 
stattgegeben.

Keine Veränderungen im geschäftsfüh-
renden Vorstand
Die anschließenden Vorstandswahlen lei-
tete Oskar Haase als ältestes anwesendes 
Mitglied. Im geschäftsführenden Vorstand 
gab es keine Veränderungen.
Für die nächsten drei Jahre wurden ein-
stimmig wiedergewählt:
Jens Fröhlich - 1. Vorsitzender, 
Daniela Töllner - 2. Vorsitzende, 
Karl-Heinz Ahrens - Kassenwart, 
Anja Kohlrausch - Schriftführerin.
Beigeordnete aus dem Kirchenvorstand 
sind Andrea Bollmann und Ingo Peine-
mann. 

Zu Kassenprüfern gewählt wurden Erika 
Töllner, Friederike Harms-Huchthausen 
und Niclas Bollmann (Ersatz). 

Bericht aus der Arbeit des Kirchenvor-
standes
„Aus erster Hand“, nämlich vom KV-Vor-
sitzenden Michael Wächter, erhielt die 
Versammlung Informationen zu Themen, 

die den Kirchenvorstand aktuell beschäf-
tigen. U. a. berichtete er über anstehende 
Sparmaßnahmen und die Bildung einer 
Gesamtkirchengemeinde in der Region. 
Die Versammelten waren sich einig, dass 
ein solcher Bericht sehr aufschlussreich 
ist und zukünftig zu einem festen Be-
standteil der JHV gehören sollte.  

25-jähriges Jubiläum in 2025
Im Februar 2025 besteht der Förderverein 
25 Jahre. Dieses Jubiläum soll gebührend 
gewürdigt werden. Vorgesehen ist ein 
Gottesdienst mit anschließendem Emp-
fang im Frühjahr 2025.
 Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender FÖV

Weitere Informationen zum Förderver-
ein sowie u.a. auch eine Beitrittserklä-
rung unter:

https://www.kirche-nienstedt.de/foerder-
verein0

Jahreshauptversammlung des Fördervereins
für die Arbeit der ev.-luth. Kirchengemeinde 

St. Martin Nienstedt-Förste

Der FÖV-Vorstand beim Erntedankgottes-
dienst 2024 (Foto: M. Töllner)
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Liebe Gemeindemitglieder, liebe Interessierte,
im Folgenden möchte ich über ein paar aktuel-
le Themen berichten, die den Kirchenvorstand 
zurzeit umtreiben.
 
Der neue Kirchenvorstand ist in Amt und 
Würden.
Überraschend unkompliziert hat sich der Start 
gestaltet. Für alle wesentlichen Aufgaben ha-
ben sich Verantwortliche gefunden.
Ich möchte mich an dieser Stelle ausdrücklich 
bei den ausgeschiedenen sowie den neu- und 
wiederangetretenen Kirchenvorsteher:innen 
für die gute Vorbereitung und die Gestaltung 
dieses Wechsels bedanken!
Ebenfalls sehr erfreulich: Karsten Brakebusch 
wird unsere Gemeinde als Baubeauftragter 
außerhalb des Kirchenvorstands weiterhin be-
gleiten.
 
Das folgende Thema ist eines der schwierigs-
ten – besonders in der öffentlichen Kommuni-
kation: Prävention sexualisierter Gewalt.
Unsere Landeskirche, die Kirchenkreise und 
Gemeinden setzten sich mit dem Thema inten-
siv auseinander – nicht erst seit der Veröffent-
lichung der Studie zu sexualisierter Gewalt in 
der evangelischen Kirche.
Alle ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiter:in-
nen  in Leitungsfunktion, insbesondere in der 
Kinder- und Jugendarbeit, werden an Schulun-
gen zu diesem Thema teilnehmen oder haben 
bereits teilgenommen. Es geht in erster Linie 
darum, Bewusstsein zu schaffen, Warnsignale 
zu erkennen und zu definieren, was angemes-
sen und was unangemessen im Umgang mit 
diesem sensiblen Thema ist. Wie ist zu verfah-
ren, wenn Anschuldigungen erhoben werden? 
Wer ist zu informieren und wer eben auch 
nicht? Wie vermeidet man, dass Betroffene sich 
nicht ernst genommen fühlen. Wie kommuni-
ziert man das doch eigentlich Unaussprechli-
che?
Meines Erachtens ist unser Kirchenkreis mitt-
lerweile gut aufgestellt. Die Beauftragten und 
die Meldeketten sind bekannt. In unserem 
Kirchenvorstand haben mehr als die Hälfte 
der Mitglieder bereits an der entsprechenden 
Schulung teilgenommen. In naher Zukunft wer-
den wir ein auf unsere Gemeinde zugeschnit-
tenes Schutzkonzept erarbeiten. Dies wird wei-

teres Bewusstsein schaffen. Wir sind bei dem 
Thema auf einem guten Weg. Es darf und wird 
uns nicht loslassen!
 
Wie können wir unsere Kirche in Zukunft 
heizen? Unsere Heizung ist 35 Jahre alt. Sie 
wird nicht ewig funktionieren. Falls sie ausfällt, 
bleibt als schnelle Reaktion nur der Einbau ei-
ner neuen Gasheizung. Die Kosten dafür müss-
te die Gemeinde selbst tragen. Unterstützung 
von Kirchenkreis und Landeskirche gibt es zu-
künftig nur noch für erneuerbare Energien.
Ein Energieberater hat Konzepte erarbeitet, 
wie eine neue Heizung in unserer Kirche aus-
sehen könnte. Es wird auf eine Wärmepumpe 
mit einer Zusatzheizung für die Spitzenlasten 
im Winter hinauslaufen. Das Thema wird uns 
noch etwas begleiten. Wir halten Sie auf dem 
Laufenden.
 
Es ist keine Neuigkeit, dass wir als Kirche klei-
ner werden. In den Jahren zwischen 2012 und 
2020 ist die Anzahl der Gemeindeglieder in Ni-
enstedt um 10% geschrumpft; im Kirchenkreis 
und in der Landeskirche ist der Rückgang noch 
größer. Dementsprechend sinken die Kirchen-
steuereinnahmen; die finanziellen Mittel wer-
den knapper. Wir sind von der Landeskirche 
aufgefordert, regional zusammenzuarbeiten 
und größere Einheiten zu bilden, um Kosten zu 
verringern.
In unserer Region, bestehend aus den Ge-
meinden Wulften, Schwiegershausen, Dorste, 
Eisdorf-Willensen und Nienstedt-Förste, haben 
wir zwei wesentliche Maßnahmen beschlossen, 
um die Einsparziele zu erreichen:
1. Reduktion der Pastorenstellen von 2 ½ auf 
zwei. Konkret bedeutet dies, dass Pastor Rum-
berg bereits mit einer ¼-Stelle als Springer im 
Kirchenkreis unterwegs ist; dort, wo gerade 
Pastoren fehlen. 2026 wird eine weitere ¼-Stel-
le wegfallen. Im Gegenzug übernehmen die 
Pastoren Schmidt aus Schwiegershausen und 
Engelmann aus Wulften mehr Aufgaben bei 
uns – z. Z. vor allem Beerdigungen.
2. Anfang 2026 werden wir in der Region eine 
Gesamtkirchengemeinde bilden. Dies ist eine 
Zwischenebene, in der gewisse Entscheidun-
gen getroffen werden. Die Ortskirchengemein-
den bleiben bestehen.

Aus der Arbeit des Kirchenvorstands Nienstedt-Förste
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Zum Jugendkreis sind alle konfirmierten 
Jugendlichen aus unseren Kirchenge-
meinden herzlich eingeladen. Wir sind 
eine bunte und vielfältige Gruppe, die 
nun einen Generationenwechsel erfahren 
wird.
Lange Zeit wurde die Leitung des Ju-
gendkreises von Dana Steinmann, Lou-
is Sindram und Nora Binnewies über-
nommen. Sie sind maßgeblich an dem 
Erfolg der Aktionen des Jugendkreises 
beteiligt, indem sie immer alles im Blick 
haben, wenn es darum geht, etwas zu 
organisieren und den Jugendkreis wei-
terzuentwickeln und zusammenzuhalten.  
Nun werden sie ihre Rolle nach 
und nach abgeben und der jün-
geren Generation übertragen.  

Im Laufe der nächsten Monate wird die 
neue Leitung um Sofia Eicke, Simon 
Scheuermann und Nele Behrens mit 
anstehenden Terminen langsam an die 
neuen Aufgaben herangeführt. Damit ist 
sichergestellt, dass der Jugendkreis auch 
zukünftig als aktive Gruppe neue und be-
stehende Aktionen mit den Konfirmanden 
und darüber hinaus erfolgreich organisie-
ren kann.
Mit dieser Veränderung geht auch ein ver-
änderter Termin für die Treffen einher:                                    
Der Jugendkreis trifft sich nun immer 
montags ab 18:00 Uhr in der St. Mar-
tinskirche in Nienstedt.
Abschließend bleibt noch, Dana, Louis 
und Nora ein großes Dankschön für ihren 
Einsatz für den Jugendkreis auszuspre-
chen.

Nele Behrens

Generationswechsel im Jugendkreis Nienstedt

Langfristig muss auch an den Gebäuden ge-
spart werden, d.h. an der Unterhaltung von 
Gemeindehäusern und Kirchen.
Die gute Nachricht: Wir sind zurzeit nicht ge-
zwungen, Kirchen zu verkaufen, wie es in an-
deren Bereichen der evangelischen oder der 
katholischen Kirche bereits passiert. In unserer 
Region sind alle Kirchen in gutem baulichen Zu-
stand.
Kirche muss sich und wird sich wandeln, wenn 
wir weiter kirchliches Leben in unseren Dörfern 

haben wollen. Nienstedt-Förste ist auf diesen 
Wandel gut vorbereitet. Und ich persönlich 
meine: Lasst uns diesen Wandel aktiv gestalten 
und den Mut aufbringen, auch schwere Ent-
scheidungen zu treffen – besser als als Kirche 
vor Ort zu verschwinden.

Ihr / Euer Michael Wächter  
 (Vorsitzender des Kirchenvorstands)
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Sieben nahezu ausverkaufte Vorstel-
lungen im Eisdorfer Kirchenhaus ha-
ben gezeigt, dass die Theatergruppe St. 
Georg auch in diesem Jahr wieder voll 
den Geschmack der Zuschauer getrof-
fen hat.

Mit dem von Thomas Rath geschriebenen 
Stück „Die Scheibe des Schicksals“ gelang 
es, für alle Besucher einen unterhaltsa-
men Abend voller Spaß, Musik und Situati-
onskomik zu kreieren. Dementsprechend 
wurden die 21 Schauspieler mit Lob von 
allen Seiten überhäuft.

Vor allem Kostüme, Musikauswahl und 
Technik überzeugten neben der sehr au-
thentischen Darstellung des Handlungs-

stranges. Dieser große Zuspruch war 
für das Ensemble ein besonderes schö-
ner Lohn für ein ganzes Jahr intensivem 
Übens. 

Aber auch die Versorgung mit Speisen und 
Getränken durch Daniela Dieners’s Team 
fand überall großen Anklang, so dass die 
Abende nur sehr langsam ausklangen. 

Die Theatergruppe bedankt sich ganz 
herzlich bei allen Zuschauern für ihren 
Besuch. 

Ein besonderer Dank gilt aber auch al-
len helfenden Händen, die beim Büh-
nenauf- und abbau, beim Verkauf und 
in vielen anderen Funktionen zu die-

sem großen Erfolg, der auch eine nam-
hafte Spende für den Förderverein „Die 
Kirche bleibt im Dorf“ erwirtschaftet 
hat, beigetragen haben.

Wir sind gespannt, ob die Geschichte 
2026 weitergeht!

                 Bericht und Fotos: 
                    Theatergruppe

Aufführungen der Theatergruppe St. Georg  
ein voller Erfolg

Impressionen aus der tollen Show
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Zum Ende der 
Sommerzeit fei-
erten wir einen 
Gottesdienst, in 
dem sich alles 
um Licht und 
Feuer drehte. 

Viele fleißige 
Helfer verwan-
delten das Zelt 
und den Hof un-
seres Kirchenge-
meindehauses 
in ein Lichter-
meer. 

Kurz vor dem 
G o t t e s d i e n s t 
wurde das Holz 

in der Feuerschale auf 
dem Hof angezündet. 
Dadurch entstand eine 
stimmige Atmosphäre, 
man fühlte  sich sehr 
wohl. 

Im Anschluß gab es 
eine leckere Suppe, Ba-
guette und heißen Tee. 

Bei netten Gesprächen 
blieb man noch einige 
Zeit zusammen.

Regina Selzer

(Fotos: Kirchenvorstand)

Feuerschalen-Gottesdienst in Eisdorf
Gottesdienst einmal anders mit unserer Lektorin Kirstin Henrici  

14 AUS UNSEREN GEMEINDEN



Schon seit Jahren machen die Gaswandö-
fen in der Christus-Kapelle Willensen im-
mer wieder Ärger. Jedes Jahr im Herbst 
musste ein Installateur kommen, um die 
Störungen zu beseitigen, damit die Ge-
räte wieder funktionierten. Außerdem 
entstanden immer wieder Kosten für die 

Prüfung der Gasanlage. Darum 
hat der Kirchenvorstand schon 
vor längerer Zeit überlegt, diese 
Heizung durch elektrische Infra-
rot-Heizplatten zu ersetzen. 

Nachdem wir im letzten Jahr dafür 
um Unterstützung durch das frei-
willige Kirchgeld gebeten haben, 
sind vier solche Heizplatten ange-
schafft worden. 

Zunächst wurden sie nur proviso-
risch aufgestellt, um zu testen, ob 
es funktioniert. Die ersten Erfah-
rungen waren positiv. Jetzt haben 
Herr Selzer und Herr Kohlrausch 
in einer gemeinsamen Aktion die-
se Heizplatten an den Wänden 
aufgehängt. 

So sollte es in Zukunft immer möglich sein, 
die Kapelle für Gottesdienste und andere 
Anlässe angenehm zu temperieren. 
 
Vielen Dank an alle, die geholfen ha-
ben, das zu ermöglichen. 

Neue Heizung für die Kapelle in Willensen

Die neuen Heizplatten in der Kapelle Willensen (Foto: 
KV)
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Am 20. Oktober 2024 wurden in Eisdorf fol-
gende Konfirmations-Jubiläen gefeiert:

 1 Diamantene Konfirmation, Jg. 1963 
 1 Eiserne Konfirmation, Jg. 1958
 1 Gnaden-Konfirmation, Jg. 1953 - 1954
 1 Kronjuwelen-Konfirmation, Jg. 1948 - 1949
 1 Eichen-Konfirmation, Jg. 1943 - 1944

    
Die verschiedenen Jahrgänge zeigen die ganze 
Bandbreite dieser Feier, zu der die Teilnehmer 
aus nah und fern gekommen waren. Ein Jubilar 
war sogar aus der Schweiz angereist und ein 
Jubilar konnte die seltene Eichen-Konfirmation 
begehen, und zwar Gotthard Sauermann.
Der Gottesdienst wurde in feierlicher Atmo-
sphäre durch Herrn Pastor Reinecke geleitet.
In seiner Predigt, die seit längerer Zeit mal wie-
der von der Kanzel gehalten wurde, führte er 
sehr anschaulich in die damaligen Zeiten der 
Konfirmationen zurück. Jeder der Jubilare konn-
te dabei auf seine eigene persönliche Situation 
zurückschauen und manches vergleichen. Je-
dem Jubilar wurde ein Konfirmations-Zeugnis 
ausgehändigt. Die Aushändigung an Gotthard 

Sauermann wurde mit Beifall begleitet.
Zum Abschluss hatten alle Jubilare und übrige 
Gemeindeglieder Gelegenheit, am Abendmahl 
teilzunehmen.
Beim gemeinsamen Mittagessen und zur ab-
schließenden Kaffeetafel im Kirchengemeinde-
haus hatten alle Jubilare und Angehörige aus-
reichend Gelegenheit, Gespräche miteinander 
zu führen und Erinnerungen auszutauschen. 
Pastor Reinecke trug durch einige launige Wor-
te und Geschichten zur Unterhaltung bei, was 
natürlich mit viel Beifall belohnt wurde.
Leider ging dieser Nachmittag viel zu schnell 
vorüber. Vor allen Dingen wurde von vielen die 
Hoffnung auf ein Wiedersehen bei der nächs-
ten Jubel-Konfirmation ausgesprochen.
Ein besonderer Dank galt natürlich dem Kir-
chenvorstand, insbesondere der 1. Vorsitzen-
den Regina Selzer, für die Organisation der Fei-
er, was auch mit großem Beifall belohnt wurde.

Bruno Armbrecht, Konfirmations-Jahrgang 1958

Jubiläums-Konfirmation 2024 in Eisdorf

Eiserne Konfirmanden Eisdorf mit Pastor Reinecke (Foto: D. Eisler)
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Diamantene Konfirmanden Eisdorf mit Pastor Reinecke (Foto: D. Eisler)

Gnadene Konfirmanden Eisdorf mit Pastor Reinecke (Foto: D. Eisler)
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Kronjuwel Konfirmanden Eisdorf mit Pastor Reinecke (Foto: D. Eisler)

Eichen Konfirmand Eisdorf mit Pastor Reinecke (Foto: D. Eisler)
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Diamantene Konfirmanden 1964 mit Pastor Rumberg (Foto: D. Kühne)

Diamantene Konfirmanden 1963 mit Pastor Rumberg (Foto: D. Kühne)

Jubelkonfirmationen in Nienstedt
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Eiserne Konfirmanden 1958 + 1959 mit Pastor Rumberg (Foto: D. Kühne)

Gnadene Konfirmanden 1953 + 1954 mit Pastor Rumberg (Foto: D. Kühne)
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Eichen und Kronjuwel Konfirmanden 1943 + 1949 mit Pastor Rumberg (Foto: D. Kühne)

 1 Silberne Konfirmation der Jahrgän-
ge 1999 und 2000  
Die Termine werden zeitnah bekannt-
gegeben.

 1 Goldene Konfirmation des Jahr-
gangs 1975 
Eisdorf:      30.08.2025 
Nienstedt: Termin folgt zeitnah

 1 Diamantene Konfirmation der Jahr-
gänge 1964 und 1965 
Eisdorf:      30.08.2025 

Ansprechpartner für Rückfragen: 
Pfarrbüro St. Georg Eisdorf Willensen
Pfarrbüro St. Martin Nienstedt-Förste

Jubelkonfirmationen 2025
2025 sollen in unseren beiden Gemeinden  

folgende Jubelkonfirmationen gefeiert werden:
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01.12.2024
1. Advent

07.12.2024
Samstag

08.12.2024
2. Advent

15.12.2024
3. Advent

22.12.2024
4. Advent

24.12.2024
Heiligabend

25.12.2024
1. Weih-
nachtstag

26.12.2024
2. Weih-
nachtstag

29.12.2024
1. Sonntag
n. d. Christ.

31.12.2024
Silvester

Dezember 2024
09:30 Uhr: Nienstedt Lektor Heim
18:00 Uhr: Eisdorf: Kirche im anderen Licht 

14:30 Uhr: Eisdorf:  KiTa + Pastor Rumberg
                    Familiengottesdienst

11:00 Uhr: Willensen Lektor Armbrecht
18:00 Uhr: Eisdorf: Kirche im anderen Licht 

09:30 Uhr: Eisdorf Pastor Rumberg
15:00 Uhr: Nienstedt: Familiengottesdienst Pastor Rumberg
18:00 Uhr: Eisdorf: Kirche im anderen Licht 

18:00 Uhr: Eisdorf Pastor Rumberg
                    mit Adventsliedersingen            

15:30 Uhr: Eisdorf: Krippenspiel  Krippenspielteam
16:00 Uhr: Willensen: Christvesper Pastor Rumberg
16:00 Uhr: Nienstedt: Krippenspiel Krippenspielteam
17:00 Uhr: Eisdorf: Christvesper Pastor Rumberg
18:00 Uhr: Nienstedt: Christvesper Lektor Heim
23:00 Uhr: Nienstedt: Christnacht Pastor Rumberg

Einladung in die Nachbargemeinden

11:00 Uhr: Nienstedt  Lektor Heim
18:00 Uhr: Eisdorf: Krippenspiel  Krippenspielteam

Einladung in die Nachbargemeinden

16:00 Uhr: Eisdorf  Pastor Rumberg
                    mit Abendmahl
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01.01.2025
Neujahrstag

05.01.2025
2. Sonntag
n. d. Christf.

12.01.2025
1. Sonntag
n. Epiphanias

19.01.2025
2. Sonntag
n. Epiphanias

26.01.2025
3. Sonntag
n. Epiphanias

Januar 2025
18:00 Uhr Nienstedt Pastor Rumberg

09:30 Uhr: Nienstedt Lektor Heim
11:00 Uhr: Willensen Lektor Armbrecht

11:00 Uhr: Eisdorf Pastor Rumberg
     

11:00 Uhr: Nienstedt, mit Abendmahl  Pastor Rumberg
                   

11:00 Uhr: Eisdorf Lektorin Henrici

02.02.2025
4. Sonntag
n. Epiphanias

09.02.2025
Letz. Sonntag 
n. Epiphanias

16.02.2025
Septuagesimä

23.02.2024
Sexagesimä

Februar 2025
11:00 Uhr: Willensen Pastor Rumberg
18:00 Uhr: Nienstedt Lektor Heim
                     Lichtmess-GD mit dem Kirchenchor Düderode

Einladung nach Wulften  

09:30 Uhr: Eisdorf, mit Abendmahl Pastor Rumberg                    
11:00 Uhr: Nienstedt Pastor Rumberg

11:00Uhr: Eisdorf Pastor Engelmann

Änderungen möglich! 
Bitte die aktuellen Termin-Hinweise in der Tageszeitung 

und in den digitalen Medien beachten!
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Auch in diesem Jahr wird am Vorabend 
des 1. Advent wieder der Weihnachts-
baum zum Leuchten gebracht. Dazu sind 
alle herzlich eingeladen.
Ab 17 Uhr können wir uns MITEINANDER 
an der schönen vorweihnachtlichen At-
mosphäre rund um den Buswendeplatz 
und die Kapelle erfreuen. Leckeres vom 
Grill, Crèpes, Getränke (heiß & kalt) und 
Stockbrot für die Kinder erwarten euch.

Um 17:30 Uhr wird zu einer Andacht in die 
Kapelle eingeladen. 

Gäste aus nah und fern sind herzlich 
willkommen.
                            just friends

(Fotos: just friends)

Adventsstimmung in Willensen 
am 30. November 2024

Der diesjährige Weihnachtsmarkt fin-
det am Samstag vor dem 2. Advent am 
Kultur- und Sportzentrum Eisdorf statt.

Nach dem Familiengottesdienst am 
07.12.2024 um 14.30 Uhr öffnet der Weih-
nachtsmarkt um 15:00 Uhr seine Pforten.

Für das leibliche Wohl ist mit den bekann-
ten weihnachtlichen Speisen und Geträn-

ken gesorgt. Einige Aussteller haben ihr 
Kommen zugesagt und auch der Weih-
nachtsmann hat sich für ca. 16:30 Uhr an-
gekündigt.

Die Veranstalter - der Verein „Die Bornta-
ler Schnapsdrosseln e.V.“ in Kooperation 
mit „Die Kirche bleibt im Dorf e.V.“ – freu-
en sich darauf, viele Besucher:innen be-
grüßen zu können.

24. Eisdorfer Weihnachtsmarkt am 07.12.2024
am Kultur- und Sportzentrum Eisdorf
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Die Anmeldung zur Konfirmandenzeit 
beginnt. Alle Jugendlichen, die jetzt 
in der 7. Klasse sind und im Frühjahr 
2026 konfirmiert werden möchten, 
sind herzlich eingeladen, sich für die 
Konfirmandenzeit anzumelden. Die An-
meldungen beginnen Anfang des Jahres 
2025. Pastor Rumberg wird alle Familien 
einmal kurz besuchen und alles Wichtige 
besprechen.

Ein erster Auftakt zur Konfirmandenzeit 
wird dann im März sein und so richtig los 
geht es im Mai, wenn der jetzige Jahrgang 
konfirmiert ist. Geplant ist dann ein Jahr 
lang jede Woche eine Konfirmandenzeit 
von anderthalb Stunden.

Mit dazu gehört eine Konfirmandenfahrt: 
Gegen Ende der Sommerferien geht es 
vom 4. bis 8. August 2025 auf das Schloss 
Mansfeld.

Die Termine für die Konfirmationen 2026 
werden so bald wie möglich bekannt ge-
geben.

Wer noch nicht sicher ist, ob Konfirman-
denzeit und Konfirmation das richtige 
ist: Einfach erst mal anmelden und rein-
schnuppern. Es ist eine interessante Zeit, 
in der man über wichtige Fragen nach-
denken kann: Woher kommt die Welt? Bin 
ich wichtig und richtig, wie ich bin? Und 
vieles mehr. Aber der Spaß kommt natür-
lich auch nicht zu kurz.

Anmeldung zur Konfirmandenzeit 2025/2026

14.12.2024

15.01.2025

08.02.2025

22.02.2025

Kindergottesdienst-Termine
10:30 Uhr: KiGo in Nienstedt, mit Einüben der Lieder für den 
Familiengottesdienst am 15.12.2024

10:00 Uhr: Kinderkirche in Eisdorf

10:30 Uhr: KiGo in Nienstedt

10:00 Uhr: Kinderkirche in Eisdorf

Am 15. Dezember 2024 um 15 Uhr sind 
alle zu einem Gottesdienst für Groß und 
Klein in die Kirche nach Nienstedt eingela-
den. Die Kindergottesdienst-Kinder berei-
ten Lieder vor, die sie singen wollen. 

Für alle soll es etwas zu sehen und zu er-
leben geben. 

Anschließend sind alle zu Kaffee und Kek-
sen eingeladen. Über Keksspenden dafür 
würden wir uns freuen.

Familiengottesdienst am 3. Advent (15.12.2024) 
in St. Martin Nienstedt
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Hier ist eine Chance: Wir wollen in Ni-
enstedt einen neuen Posaunenchor 
aufbauen.

Dazu sind alle herzlich willkommen, die 
schon immer mal ein Blasinstrument ler-
nen wollten, Trompete, Tenorhorn oder 
Posaune.

Kinder sind etwa ab der 3. Klasse willkom-
men, aber auch Jugendliche und Erwach-
senen jeden Alters dürfen sich gerne mel-
den.

Einen ersten Schnuppertag planen wir 
für Samstag, den 18.01.2025, zwischen 
10 und 12 Uhr. Einfach mal in der Kir-
che in Nienstedt vorbeikommen und 
probieren, ob es gelingt, einem der Ins-
trumente einen Ton zu entlocken. 

Im neuen Schulhalbjahr werden wir dann 
mit wöchentlichem Unterricht beginnen. 
Wir bauen diesen Posaunenchor in Ko-
operation mit der Kreismusikschule Göt-
tingen auf. Die musikalische Leitung über-
nimmt Martin Wiese aus Eisdorf.

Wir werden für alle Interessierten, ob jung 
oder alt, für den Anfang Leihinstrumente 
zur Verfügung stellen. Wir werden einen 
ganz kleinen monatlichen Teilnehmerbei-
trag erheben. 

Sie haben früher einmal ein Blechblasin-
strument gespielt und würden gerne wie-
der damit anfangen? 

Auch gerne Kontakt aufnehmen. Wir fin-
den sicher eine Möglichkeit mitzumachen.
 

Herzlich Willkommen! In Gemeinschaft 
selbst Musik zu machen, macht Spaß, 
ist gesund und hebt die Laune!
 

 Ihr Pastor Uwe Rumberg

Schon immer Lust gehabt,  
ein Musikinstrument zu lernen?
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Kirchentag ist einmalig: ein buntes Glau-
bens-, Kultur- und Musikfestival, eine 
Plattform für kritische Debatten, ein ein-
zigartiger Anlass, um Gemeinschaft zu 
erleben!

1949 wurde der Kirchentag in Hannover 
gegründet. Nach 1967, 1983 und 2005 
kehrt er vom 30. April bis 4. Mai 2025 
bereits zum fünften 
Mal zurück in die nie-
dersächsische Landes-
hauptstadt – mit vielen 
tausend Besuchenden, 
fünf Tagen Musik- und 
Kulturveranstaltungen, 
Podiumsdiskussionen, 
Workshops und vieles 
mehr an Programm. 
Und vielleicht ja auch 
mit Ihnen und Euch?

Auch aus dem Kir-
chenkreis Harzer Land 
wird es Angebote zur 
Teilnahme geben: Ta-

gesfahrten, Fahrten für Jugendliche und 
die Möglichkeit sich zur Dauerteilnahme 
anzumelden.

Am 30. April beginnt der Kirchentag mit 
einem Abend der Begegnung, auf dem 
auch der Kirchenkreis Harzer Land mit 4 
Ständen vertreten sein wird.

Zurück zu den Wurzeln:  
Kirchentag 2025 in Hannover!

Musizierende Pfadfinder:innen in der Nürnberger U-Bahn beim 
Kirchentag 2023 (Foto: Kirchentag/Bongard)

* 1 Kor 16, 13 – 14 kirchentag.de

Kirchentag Hannover
30. April bis 4. Mai 2025
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Im hügeligen Nordwesten Vietnams leben 
vor allem Angehörige ethnischer Minder-
heiten – viele von ihnen in großer Armut. 
Die Erträge aus der Landwirtschaft rei-
chen kaum zum Überleben. Eine Frauen-
organisation will das ändern. Sie setzt auf 
den Anbau von Zimt.

In Vietnam gehört Zimt seit Jahrhunder-
ten in die Alltagsküche. Das Gewürz wird 
aus der ölhaltigen Rinde der Cassia-Bäu-
me gewonnen, die im Nordwesten des 
Landes heimisch sind. Ihr Anbau bietet 
Kleinbauernfamilien eine Chance, der Ar-
mut zu entfliehen.

„Das hier ist unsere Zukunft“, sagt Ton 

Hoang Thi und hält die 
frischgeschälte Rinde 
eines Zimtbaums in 
die Höhe. Das Innere 
der Schale glänzt in 
hellen Karamelltönen. 
Das baumeigene Öl 
verströmt einen inten-
siven Duft, der an Weih-
nachten erinnert. Dann 
zeigt die 30-Jährige, wie 
das kostbare Gewürz 
entsteht: Während ihr 
Mann Phuc Ban Huu die 
Rinde des Baumes mit 
einem scharfen Busch-
messer einritzt, häutet 
sie den Stamm mit ei-
nem Plastikschäler.

Bislang lebte das Paar vor allem vom An-
bau von Reis, Mais und Maniok – wie die 
meisten Menschen in ihrem Dorf Ta Lanh. 
Doch damit kamen sie kaum über die 
Runden. Deshalb hat Ton Hoang Thi einen 
zwei Hektar großen Hügel ihrer Schwiege-
reltern mit Zimtbäumen bepflanzt.

Den Anstoß dazu gab die Yen Bai Wo-
men's Union, eine Partnerorganisation 
von Brot für die Welt. Sie unterstützt rund 
4.000 Menschen in sieben Dörfern der 
Provinz Yen Bai dabei, ihre Erträge zu stei-
gern und ihr Einkommen zu erhöhen. Das 
Dorf Ta Lanh mit seinen 800 Bewohner-
innen und Bewohnern liegt weit weg von 
der nächsten Hauptstraße. Die Projekt-

mitarbeitenden besu-
chen den Ort regelmä-
ßig, um Fortschritte zu 
begutachten, Fragen zu 
beantworten und Schu-
lungen durchzuführen.

Für das Abendessen 
pflückt Ton Hoang Thi 
ein paar Chilischoten 
und Kräuter. In ihrem 
Garten baut sie diver-
se Obst- und Gemü-
sesorten an, unter an-
derem Süßkartoffeln, 
Bananen, Avocados 
und Guaven. Ihre Reis-
terrassen decken den 
Eigenbedarf. Den Ertrag steigert sie inzwi-
schen durch Biodünger und nachhalti- ge 
Anbaumethoden. Und seit Kurzem zieht 
sie Zimtsetzlinge und züchtet Bambus-
sprossen, die sie in sechs Monaten wie 
Spargel stechen kann. 

Vor ein paar Jahren versuchte sie sich mit 
ihrem Mann als Straßenbauarbeiterin in 
der Hafenstadt Haiphong. Sohn Bao blieb 
bei ihren Eltern. „Das war furchtbar“, erin-
nert sich Ton Hoang Thi. „Viel zu laut, zu 
dreckig und zu voll.“ 320.000 Vietname-
sische Dong verdiente sie am Tag, keine 
13 Euro. „Wir hatten Heimweh und ver-
missten Bao, die frische Luft und die Stil-
le unseres Dorfes.“ Eine sichere Zukunft 
Deshalb kamen die Eheleute zurück. Zwar 
ist ihr Haus noch lange nicht fertig, Fens-
ter und Innenwände fehlen noch. Aber 
immerhin hat die Familie ein festes Well- 
blechdach über dem Kopf, die Holzwände 
stehen auf solidem Fundament, es gibt 
eine Toilette mit fließend Wasser, eine 

Dusche und eine Küche mit offenem Feu-
er, elektrischem Reiskocher, Kühlschrank 
und zwei Gasplatten. Wenn die Behörden 
den ökologischen Bambus- sprossen das 
Gütesiegel für gesunde Nahrungsmittel 
aus der Region erteilen, will Ton Hoang 
Thi zusammen mit den anderen Frauen 
aus dem Dorf die erste Genos- senschaft 
gründen. „Danach kommt der Zimt“, plant 
sie. Er soll ihrem Sohn die Zukunft sichern. 
Und auch dem ganzen Dorf.

Helfen Sie helfen.

Ev.-luth. Kirchenkreisverband Harzer 
Land und Leine-Solling
Sparkasse Osterode am Harz
IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58
BIC:     NOLADE21HZB 
Verwendungszweck: Brot für die Welt
                                        St. Georg
                                        St. Martin  
Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Brot für die Welt
Ein Projektbeispiel aus Vietnam:

Mit Zimt aus der Armut

Erfolgreich: Dank der Schulungen der Yen Bai Women's Union
erzielt Ton Hoang Thi jetzt bessere Erträge. Die kommen auch

ihrem Sohn Bao zugute. Der möchte einmal Lehrer werden 
(Foto: Brot für die Welt)

Ton Hoang Thi in ihrem Garten (Foto: Brot für die Welt)
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Im hügeligen Nordwesten Vietnams leben 
vor allem Angehörige ethnischer Minder-
heiten – viele von ihnen in großer Armut. 
Die Erträge aus der Landwirtschaft rei-
chen kaum zum Überleben. Eine Frauen-
organisation will das ändern. Sie setzt auf 
den Anbau von Zimt.

In Vietnam gehört Zimt seit Jahrhunder-
ten in die Alltagsküche. Das Gewürz wird 
aus der ölhaltigen Rinde der Cassia-Bäu-
me gewonnen, die im Nordwesten des 
Landes heimisch sind. Ihr Anbau bietet 
Kleinbauernfamilien eine Chance, der Ar-
mut zu entfliehen.

„Das hier ist unsere Zukunft“, sagt Ton 

Hoang Thi und hält die 
frischgeschälte Rinde 
eines Zimtbaums in 
die Höhe. Das Innere 
der Schale glänzt in 
hellen Karamelltönen. 
Das baumeigene Öl 
verströmt einen inten-
siven Duft, der an Weih-
nachten erinnert. Dann 
zeigt die 30-Jährige, wie 
das kostbare Gewürz 
entsteht: Während ihr 
Mann Phuc Ban Huu die 
Rinde des Baumes mit 
einem scharfen Busch-
messer einritzt, häutet 
sie den Stamm mit ei-
nem Plastikschäler.

Bislang lebte das Paar vor allem vom An-
bau von Reis, Mais und Maniok – wie die 
meisten Menschen in ihrem Dorf Ta Lanh. 
Doch damit kamen sie kaum über die 
Runden. Deshalb hat Ton Hoang Thi einen 
zwei Hektar großen Hügel ihrer Schwiege-
reltern mit Zimtbäumen bepflanzt.

Den Anstoß dazu gab die Yen Bai Wo-
men's Union, eine Partnerorganisation 
von Brot für die Welt. Sie unterstützt rund 
4.000 Menschen in sieben Dörfern der 
Provinz Yen Bai dabei, ihre Erträge zu stei-
gern und ihr Einkommen zu erhöhen. Das 
Dorf Ta Lanh mit seinen 800 Bewohner-
innen und Bewohnern liegt weit weg von 
der nächsten Hauptstraße. Die Projekt-

mitarbeitenden besu-
chen den Ort regelmä-
ßig, um Fortschritte zu 
begutachten, Fragen zu 
beantworten und Schu-
lungen durchzuführen.

Für das Abendessen 
pflückt Ton Hoang Thi 
ein paar Chilischoten 
und Kräuter. In ihrem 
Garten baut sie diver-
se Obst- und Gemü-
sesorten an, unter an-
derem Süßkartoffeln, 
Bananen, Avocados 
und Guaven. Ihre Reis-
terrassen decken den 
Eigenbedarf. Den Ertrag steigert sie inzwi-
schen durch Biodünger und nachhalti- ge 
Anbaumethoden. Und seit Kurzem zieht 
sie Zimtsetzlinge und züchtet Bambus-
sprossen, die sie in sechs Monaten wie 
Spargel stechen kann. 

Vor ein paar Jahren versuchte sie sich mit 
ihrem Mann als Straßenbauarbeiterin in 
der Hafenstadt Haiphong. Sohn Bao blieb 
bei ihren Eltern. „Das war furchtbar“, erin-
nert sich Ton Hoang Thi. „Viel zu laut, zu 
dreckig und zu voll.“ 320.000 Vietname-
sische Dong verdiente sie am Tag, keine 
13 Euro. „Wir hatten Heimweh und ver-
missten Bao, die frische Luft und die Stil-
le unseres Dorfes.“ Eine sichere Zukunft 
Deshalb kamen die Eheleute zurück. Zwar 
ist ihr Haus noch lange nicht fertig, Fens-
ter und Innenwände fehlen noch. Aber 
immerhin hat die Familie ein festes Well- 
blechdach über dem Kopf, die Holzwände 
stehen auf solidem Fundament, es gibt 
eine Toilette mit fließend Wasser, eine 

Dusche und eine Küche mit offenem Feu-
er, elektrischem Reiskocher, Kühlschrank 
und zwei Gasplatten. Wenn die Behörden 
den ökologischen Bambus- sprossen das 
Gütesiegel für gesunde Nahrungsmittel 
aus der Region erteilen, will Ton Hoang 
Thi zusammen mit den anderen Frauen 
aus dem Dorf die erste Genos- senschaft 
gründen. „Danach kommt der Zimt“, plant 
sie. Er soll ihrem Sohn die Zukunft sichern. 
Und auch dem ganzen Dorf.

Helfen Sie helfen.

Ev.-luth. Kirchenkreisverband Harzer 
Land und Leine-Solling
Sparkasse Osterode am Harz
IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58
BIC:     NOLADE21HZB 
Verwendungszweck: Brot für die Welt
                                        St. Georg
                                        St. Martin  
Sie können auch online spenden:
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Brot für die Welt
Ein Projektbeispiel aus Vietnam:

Mit Zimt aus der Armut

Erfolgreich: Dank der Schulungen der Yen Bai Women's Union
erzielt Ton Hoang Thi jetzt bessere Erträge. Die kommen auch

ihrem Sohn Bao zugute. Der möchte einmal Lehrer werden 
(Foto: Brot für die Welt)

Ton Hoang Thi in ihrem Garten (Foto: Brot für die Welt)
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Unsere Kirchengemeinden bitten wieder 
um Unterstützung.

In Nienstedt muss die Heizung erneuert 
werden. 

Die alte Gasheizung ist 35 Jahre alt und am 
Ende ihrer Nutzungszeit angekommen. 
Es gibt ein erstes Konzept, diese Heizung 
durch eine Wärmepumpe zu ersetzen. Wir 
müssen mit ca. 60.000 € rechnen. Davon 
werden wir den größten Teil als Zuschuss 
vom Kirchenkreis bekommen, aber müs-
sen selbst auch noch einiges aufbringen.

 
In Eisdorf muss der Klöppel der kleinen 
Läuteglocke ersetzt werden. 

Leider war längere Zeit die Aufhängung 
des Klöppels nicht in Ordnung. Dadurch 
ist er so stark abgenutzt, dass er ersetzt 
werden muss. 
So ein Glockenklöppel muss aus einem 
bestimmten weichen Stahl von Hand ge-
schmiedet werden. Daher ist mit Kosten 
von etwa 1.500 € zu rechnen.

Fotos: Kirchenvorstände

Freiwilliges Kirchgeld 2024

Bankverbindung: Kirchenamt Northeim
IBAN: DE76 2635 1015 0004 0239 58

Zweck für Heizung Nienstedt: KG Nienstedt – FKB 

Zweck für Glocke Eisdorf: KG Eisdorf - FKB

Wenn Sie uns unterstützen möchten:

Heizung Nienstedt

Glockenklöppel Eisdorf
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Die dunkle Jahreszeit steht vor der Tür 
und die Sicherheit unserer Kinder liegt 
uns besonders am Herzen. 

Unter dem Motto „Safety Rocks“ hat die 
Firma Smurfit Westrock Herzberger Well-
pappe unserem Kindergarten in Eisdorf 
50 Warnwesten gespendet.

Dank dieser großzügigen Spende können 
unsere Kinder nun sicher zum Turnen, 
Laternelaufen und anderen Aktivitäten 
im Dorf aufbre-
chen. 

Die leuchtend 
gelben Wes-
ten sorgen da-
für, dass die 
Kleinen auch 
bei schlechten 
Lichtverhältnis-
sen gut sichtbar 
sind und sicher 
unterwegs sein 
können.

Wir haben die Spende mit großer Dank-
barkeit entgegengenommen. Es ist eine 
kleine Geste, die eine große Wirkung hat. 

Wir freuen uns sehr über die Unterstüt-
zung und die erhöhte Sicherheit für unse-
re Kinder.

Die Firma Smurfit Westrock Herzberger 
Wellpappe plant, diese Initiative auch auf 
weitere Kindergärten in der Region auszu-
weiten. 

Ein Schritt, der zeigt, dass Sicherheit bei 
den Kleinsten beginnt und dass gemein-
schaftliches Engagement einen großen 
Unterschied machen kann.

 KiTa St. Georg

Aus der KiTa St. Georg 
Sicherheit fängt bei den Kleinsten an

Sicher unterwegs mit Weste (Foto: KiTa)

 „Wir haben uns über diese 
Aktion sehr gefreut und 

gehen jetzt als die  
„Eisdorfer Glühwürmchen“ 
jeden Montag an unserem 
Outdoor-Tag durchs Dorf.
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Borntaler Schnapsdrosseln Ort Datum Anmeldung  bis

Weihnachtsmarkt KuS ab  15 Uhr 07. Dez

JHV KuS ab 19 Uhr 22. Feb

Auskunft/Anmeldung Yannik Gorke 0151/22700718

Gemeinde Eisdorf Ort Datum Anmeldung  bis
Neujahrsempfang Ortschaft 
Eisdorf mit dem FC 

KuS um 11.00 Uhr 26. Jan

Auskunft/Anmeldung Petra Pinnecke 05522/83644

Förderverein Heimat und 
Geschichtsverein

Ort Datum Anmeldung  bis

JHV Gemeindebüro 14. Feb

Auskunft/Anmeldung Dietmar Lange 0151/57905334

Mobiles Eisdorf Ort Datum Anmeldung  bis
Weihnachtsmarktfahrt 
Oldenrode

15. Dez 11. Dez

Kaffeefahrt 19. Jan 13. Jan

JHV KuS 09. Feb

Kaffeefahrt 20. Feb 17. Feb

Auskunft/Anmeldung Dietmar Lange 0151/57905334

Schützenverein Ort Datum Anmeldung  bis

Mitgliederversammlung Schützenhaus 15. Feb

Auskunft/Anmeldung Thomas Rath 0171/2241351

Willensen Ort Datum Anmeldung  bis
TSV / VzWWI 
"Mehr Advent im Ort"

Schutzhütte DGH 16. Dez keine

TSV, Jahresabschluss-Turnier DGH 28. Dez 23.12.24

TSV JHV DGH 07. Feb keine
Ortsvorsteher, 
"Neujahrsempfang"

DGH 09. Feb keine

Auskunft/Anmeldung Uwe Ernst 05522/83796

Stand: 08. November 2024

 Veranstaltungen in Eisdorf und Willensen
Dezember 2024 bis Februar 2025

34  VEREINSTERMINE AUS EISDORF UND WILLENSEN



VEREINSTERMINE AUS FÖRSTE UND NIENSTEDT 35



36 DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG



DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG 37



38 DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG



Wechseln Sie 
bis zum 30.11. 
zur ausgezeichneten 
Kfz-Versicherung
der HUK-COBURG!

Bad Grund 
 ist jetzt
 Spargebiet!

hans-werner.ingold@hukvm.de

Hans-von-Eisdorf-Str. 3 
37539 Bad Grund - OT. Eisdorf
Tel. 05522 5028293
Fax 0800 2875324893

Vertrauensmann
 Hans-Werner Ingold 
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Interessiert an einer Anzeige
im Gemeindebrief

der Kirchengemeinden
St. Georg / St. Martin?

Gerne können Sie Kontakt mit 
den Pfarrbüros aufnehmen.

St. Georg Eisdorf-Willensen
Tel. (05522) 82696

E-Mail:
kg.eisdorf@evlka.de

St. Martin Nienstedt-Förste
Tel. (05522) 82361

E-Mail: 
kg.st.martin.nienstedt@evlka.de
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Der nächste Gemeindebrief

Frühjahr 2025

erscheint zum 1. März 2025.

(Redaktionsschluss 5. Februar 2025)
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St. Georg Eisdorf-Willensen

Krabbelgruppe
jeden Donnerstag am 15:30 Uhr
Kontakt:
Vanessa (015128861455)
Jacqueline (015124507014) 
Daniela (01706585242)

Theatergruppe St. Georg
jeden Freitag ab 19 Uhr
Kontakt:
Regina Selzer (05522 81814)

Kinderkirche
samstags, 1 x pro Monat nach Einladung
Kontakt:
Regina Selzer (05522/81814)

St. Martin Nienstedt-Förste

Jugendkreis
jeden Montag ab 18 Uhr
Kontakt:
Nele Behrens (015233554786)
Sofia Eicke (015774068204)

Seniorenkreis
jeden 2. Mittwoch im Monat ab 15 Uhr
Kontakt:
Christiane Kühnert (05522 82574)

Krabbelkreis
jeden Freitag ab 14:00 Uhr
Kontakt:
krabbelgruppe-niefoe@mail.de

Kindergottesdienst
jeden 1. Samstag im Monat ab 10:30 Uhr
Kontakt:
Maren Wächter (01718149863)
Andrea Bollmann (01704304031)

Regelmäßige Gruppentreffen in unseren 
Kirchengemeinden

Seniorenkreisfahrt 2024 (Foto: A. Bollmann)
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Wir sind für Sie da
St. Georg Eisdorf-Willensen
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode,
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Georg Claudia Hüttig
Bürozeit: Montag 09.30 – 12.00 Uhr
Mitteldorf 33, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 82696 | kg.eisdorf@evlka.de

Kirchenvorstand
Regina Selzer, Vorsitzende
Jahnstr. 16, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81814, | regina@ulli-selzer.de
 
Küsterin Eisdorf 
Karin Eisler, (05522) 82966 
Küsterin Willensen 
Anja Kohlrausch, (05522) 951636

Forstbeauftragter
Tobias Armbrecht, (05522) 8683011

Ev. Kindertagesstätte St. Georg
Andrea Stewers-Schubert, Leiterin
Jahnstr. 19, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 81955
Andrea.Stewers-Schubert@evlka.de
 
Förderverein Die Kirche bleibt im Dorf
Thomas Rath, 1. Vorsitzender
Frankfurter Str. 70, 37539 Bad Grund-Eisdorf
(05522) 84341 | Rath-Eisdorf@t-online.de

Besuchsdienst Eisdorf
B. Apel, C. Aschoff, H. Schimpfhauser, 
E. Sinram-Krückeberg, U. Vellmer

St. Martin Nienstedt-Förste
Pastor Uwe Rumberg-Schimmelpfeng
Schloßplatz 5, 37520 Osterode
(05522) 5076580 | uwe.rumberg@evlka.de

Pfarrbüro St. Martin Claudia Hüttig
Bürozeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr
An der Pfarre 6, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 82361 | kg.st.martin.nienstedt@evlka.de

Kirchenvorstand
Dr.-Ing. Michael Wächter, Vorsitzender
Vor dem Berge 7, 37520 Osterode-Förste
(05522) 3146114 | michael.l.waechter@web.de

Küsterin 
Maren Wächter (05522) 3146114

Ansprechpartner Friedhof
Sprechzeit im Pfarrbüro: Do, 15.00 - 17.00 Uhr
Telefon Pfarrbüro: (05522) 82361
Frank und Nicole Pätzold
Schulbucht 7, 37520 Osterode-Nienstedt
(05522) 84403 (privat) 
friedhof.st.martin.nienstedt@evlka.de

Förderverein für die Arbeit der 
ev.-luth. Kirchengemeinde St. Martin  
Nienstedt-Förste
Jens Fröhlich, 1. Vorsitzender
Sülte 26, 37520 Osterode-Förste
(05522) 83467 | jwfroehlich@freenet.de

Ev.-luth. Kirchenkreisverband
Harzer Land und Leine-Solling
Bahnhofstr. 29-30, 37154 Northeim
(05551) 9789-0 Zentrale

Evangelischer Jugenddienst
Iris Fahnkow, Jugenddiakonin
Marienvorstadt 31, 37520 Osterode

Bankverbindung
Sparkasse Osterode am Harz 
IBAN:  DE76 2635 1015 0004 0239 58 
BIC:     NOLADE21HZB  
Kontoinhaber: Ev.-luth. Kirchenkreis- 
verband Harzer Land/Leine-Solling 
zugunsten KG Eisdorf-Willensen 
           bzw. KG Nienstedt-Förste
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  Lebendiger Adventskalender 2024  
  Herzlich willkommen!  

So 1. Kirche in anderem Licht Eisdorf Kirche Eisdorf

Mo 2. Rotten-Gemeinschaft Förste Auf den Rotten

Di 3. Gemischer Chor Nienstedt Alte Dorfstr. 8

Mi 4. Fam. Greger Förste Förster Str. 144

Do 5. DRK Förste Förste Am Pfingstanger 19

Fr 6. Kapelle Willensen Willensen Hammenser Str. 2

Sa 7. Kindsköpfe Förste Förster Str. 136

So 8. Kirche in anderem Licht Eisdorf Kirche Eisdorf

Mo 9. DoLeWo Eisdorf Klappenweg 2

Di 10. Fam. Sinram-Krückeberg Eisdorf Mitteldorf 10

Mi 11. Frau Wiese Förste Förster Str. 112

Do 12. Fam. Töpperwien-Peštalić Förste Förster Str. 97

Fr 13. Mobiles Eisdorf u. Heimatstube Eisdorf Ostlandring 21

Sa 14. Fam. Peinemann Förste Neue Reihe 34

So 15. Kirche in anderem Licht Eisdorf Kirche Eisdorf

Mo 16. Fam. Schimpfhauser Eisdorf Mitteldorf 30

Di 17. Fam. Dix Förste In den Kampwiesen 8

Mi 18. Bei Klapproth Willensen Auf dem Bruche 7

Do 19. Fam. Wächter Förste Vor dem Berge 7

Fr 20. Fam. Kohlrausch Eisdorf Mitteldorf 33-34

Sa 21. Frau Schmidt Eisdorf Am Goldbach 7

So 22. Gottesdienst mit Adventsliedern Eisdorf Kirche Eisdorf

Mo 23.

  Bitte bringen Sie  
  eine Tasse oder  

  einen Becher mit.  

Lebendiger
Adventskalender  ...  

  ... das sind viele 
Menschen, die sich 
Abend für Abend 
treff en, singen, be-
ten, eine Geschichte 
hören und so den 
Advent bewusst er-
leben.  
  Jeden Abend sind 
wir vor einem ande-
ren Fenster in unse-
ren Dörfern eingela-
den.   

  Nach der Andacht 
ist Zeit, noch ein 
bisschen gemütlich 
zusammen zu ste-
hen und zu klönen. 
Dazu kann es einen 
Tee oder etwas Kin-
derpunsch geben, 
vielleicht auch noch 
ein paar Kekse.  

Sie sind herzlich 
willkommen, sich 
um 18 Uhr auf den 
Weg zu machen, 
um einen Moment 
innezuhalten und 
den Advent be-
wusst zu erleben.


